
Einsatzübung am Sägewerk 

~nteressante Aufschlüsse brachte eine Einsatzübung am 12. Juli 
"im Sägewerk Stift Zwett!. Die Löschwasserversorgung in diesem 
Bereich ist sehr schwierig. Ein Brunnen am Ufer des Kampes ist erst 
nach baulichen Maßnahmen als Wasserentnahmestelle brauchbar. 
Außerdem ist man von der der Wasserführung des Kampes abhän­

gig. Ein Hydrant am Sägewerksgelände 

. ~

bringt ebenfalls nicht die nötigen Was­
sermengen. Im Ernstfall wäre es da­
her notwendig sämtliches Löschwr > 

~id~ ser vom Mühlbach zu entnehmen. Da dazu la, 1­

gere Leitungen aufgebaut werden müssen, würde bis zu einem wir­
kungsvollen Löschangriff wertvolle Zeit vergehen. Auch in diesem 
Bereich ist im Sinne eines vorbeugenden Brandschutzes gemeinsam 
mit dem Stift noch viel Arbeit zu leisten. 

Brandeinsatz in Zwettl 
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Feuerlöscherüberprüfung 
am 3. September 1999, ab 19 Uhr 

beim Kindergarten in der 
Waldrandsiedlung! 

Bei Ihrem Feuerlöscher wird von einem Fachbe­
trieb die alle 2 Jahre vorgeschriebene Überprü­

fung durchgeführt. 

9{iclit vergessen! 

Lesen Sie außerdem in dieser Ausgabe: 
~ Leistungsbewerbe 
~ Rückbl ick - Meierhoffest 
~ FuB-Zug der Feuerwehr 
~ Brandeinsatz in Zwettl 



~ ~,.;:;"\1h~ <,""!",\";:;"\l':'Ilh Unsere Feuerwehr nahm heu­
~Ll!J~ er wieder an drei Leistungs­

... bewerben teil. Das Hauptau­
~ genmerk wurde dabei auf den 

Landesleistungsbewerb am 2. 
Juli in Langenlois gelegt. Die Bewerbsgruppe wollte die Qualifikation 
für ein Antreten in Südtirol erreichen. Nach monatelangen Übungen 
und zwei Generalproben (Echsenbach und Oberneustift) gelang das 
große Ziel. Mit 350,5 Punktdurchschnitt aus 3 Jahren erlangte die 
Gruppe bestehend aus: Johannes Hofbauer, Franz 
Bretterbauer, Franz Schmid, Karl Bauer, Rudolf Gruber, 
p. Daniel Gärtner, Josef Grassinger, Walter Loimayer, 
Herbert Gruber und Johann Grünstäudl die Berechti­
gung an Wettbewerben im Ausland teilzunehmen. 

Meierhoffest 

,::z ei fast idealem Wetter (gewittrig) ging am Pfingstfreitag unser
 
U Feuerwehrfest über die Bühne. Daher wurde diese für uns sehr
 
wichtige Veranstaltung wieder ein voller Erfolg. Bei den Bar-Geträn­

ken war zwar ein Umsatzrückgang zu verzeichnen, dieser konnte je­

doch mit den weithin geschätzten Grillhenderln und Bratwürsteln so­

wie den anderen Getränken wettgemacht werden. Au~s "Kaffee­
haus" erfreute sich wieder großer Be- - ,-

Iiebtheit und wurde bestens genützt.
 
Ein großer Dank gebührt den fleißi­

gen .Kochenbäckernünnen)" für
 
die Unterstützung. Ebenso ein
 
herzliches Dankeschön den "eh­

renamtlichen" Zivilhelfern, ohne
 
die diese Veranstaltung nicht zu
 
bewältigen wäre. Lediglich der kostenlose Heimbringdienst wurde nur
 
spärlich genutzt. Wir hoffen aber, daß diese kostenlose Servicelei­

stung zur Sicherheit unser Gäste in Zukunft mehr in Anspruch ge­

nommen wird.
 

Impressum: ,122" istein Informationsblatt der Freiwilligen Feuerwehr Stift Zwettl fürdie Bevölke­
rung der Orte Stift Zwettl, Kampsiedlung und Waldrandsiedlung. Druck: Eigenvervielfältigung 
Für den Inhalt verantwortlich: HBI Johannes Hofbauer, 3910 Stift Zwettl10 , 

HFM Alois Berger ein 60iger 

Unser geschätzter Feuerwehrkamerad HFM Alois
 
Berger wurde am 23. Mai 1939 in Kleinmeinharts ge­


~l? boren. Nach der Pflichtschule in Jahrings trat er 1966
 
~ als Wirtschaftshelfer den Dienst im Stift Zwettl an. In den
 

70er Jahren übersiedelte er in die Waldrandsiedlung. Seit 1977 be­

treut er den Konvent des Klosters. Seine ruhige Art und die Verläß­

I i lichkeit im Feuerwehrdienst machen 

ihn zu einem besonders wertvollen 
Mitglied unserer Gemeinschaft. Auch 

Fußball keine Stärke 

Die Fußballmannschaft unserer auf diesem Wege nochmals die be­
Feuerwehr, bestehend aus Rudolf sten Glückwünsche zum runden Ge­
Gruber, Watter Loimayer, Karl Bau­ burtstag. 
erund Johann Grünstäudl erreich­

tebeim diesjährigen Street-Soccer
 Auch das ist Feuerwehr 
Turnier, welches im Zuge des 

(FuB-Dienst)Pfadfinderkirtages durch­

geführt wurde nur den
 Der FuB (Feuerlösch- und Ber­
vorletzten Platz. Eine gungsdienst) - Zug ist ein überre­
bessere Plazierung ver­ gionaler Katastrophenzug der Frei­
hinderte die Abschluß­ willigen Feuerwehren, welcher bei 
schwäche vor dem Tor. größeren Ereignissen, wie Hoch­

wasser, Erdbeben... usw. zum Ein­
satz gelangt. Die FF Stift Zwettl ist seit Bestehen dieser Einheit mit 
organisatorischen Führungsarbeiten betraut. Die erste große Bewäh­
rungsprobe bestanden die FuB-Einheiten beim Hochwassereinsatz 
im Jahre 1997 im Raum Krems, St. Pölten bestens. Am 8. Mai fand im 
Raum Hollabrunn eine Übung des FuB-Zuges statt. Nach der Alar­
mierung um 6.00 Uhr setzten sich um 6.30 Uhr 38 Fahrzeuge des 

Bezirkes Zwettl in Bewegung. Übungsannahme waren 
schwere Unwetter mit Hagelschlag und orkanartigen 

Stürmen und ein daraus resultierendes Hochwas­
'~ ser, Die ständig bestehende Hochwassergefahr 

. entlang der Donau und die Unwetter derverqan­
genen Tage zeigen, daß solche Groß­

übungen sehr wichtig sind und zum Schut­
ze der Bevölkerung dienen. 
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PREIS

FF·STIFT ZWETTL ÜBER::&UNG 
Kindergarten Waldrandsiedlung 9a. 

von 19~o bis 20~o Uhr inkl. MWSt. 1 


